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Zielstellung Ziel ist die ökonomische Bewertung der möglichen Trinkwasserbereitstel-
lung aus der Grundwasserneubildung 

Datengrund-
lagen 

 Alternativkosten aus Fachliteratur (Geyler et al. 2018) in €/m³ 
 Grundwasserneubildungsrate als zu bewertende Eingangsgröße 

in mm·a-1 (siehe Steckbrief biota) 

Methodik Für die ökonomische Bewertung wird der Alternativkostenansatz nach 
Geyler et al. (2018) herangezogen. Bei diesem Ansatz wird davon ausge-
gangen, dass die Alternativkosten dem Verlust der Konsumentenrente 
entsprechen, die durch eine Verknappung des Trinkwassers entstünde. 
Dem Ansatz liegt weiterhin die Annahme eines Substitutionspreises von 
Flaschenwasser zugrunde. Dieser Preis kann als Obergrenze der Zah-
lungsbereitschaft für Trinkwasser angesehen werden. Bei einer Über-
schreitung dieses Preises, würden die Haushalte demnach ihren Trink-
wasserbedarf mit Flaschenwasser decken. Demgegenüber steht ein 
Durchschnittspreis, der von den Trinkwasserversorgern und Abwasser-
versorgern erhoben wird. Die Konsumentenrente beschreibt die Differenz 
dieser beiden Preise und kann als zusätzlicher ökonomischer Nutzen 
bzw. Wohlfahrtswirkung betrachtet werden. 

Bei der ökonomischen Betrachtung wird außerdem davon ausgegangen, 
dass die öffentliche Wasserversorgung im Durchschnitt lediglich 2,7% der 
verfügbaren Wasserressourcen nutzt (ATT et al. 2015). Dementspre-
chend wird nur dieser Anteil der Grundwasserneubildung berücksichtigt. 

Die zu bewertende Grundwasserneubildung in mm·a-1 wird zunächst in 
m³·m²·a-1 umgerechnet (die entsprechende Menge wird dabei durch 1000 
dividiert). Anschließend wird der Anteil von 2,7% der zu bewertenden 
Grundwasserneubildung (in m³·m²·a-1) mit dem Alternativkostenpreis (in 
€·m³) nach Geyler et al. (2018) multipliziert- 
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Der berechnete ökonomische Nutzen wird in €·m²·a-1 angegeben und 
kann mit 10.000 multipliziert werden, um den entsprechenden Nutzen in 
€·ha·a-1 darzustellen. 



Ergebnis 
Entsprechend der Berechnung ergeben sich folgende Werte für die unterschied-
lichen ÖSL-Klassen. 

Ökosystemleistungsskala  Trinkwasser 

Klasse  
Ökosystemleis-
tung   

  

Ersatzkosten in € pro 
ha·a-1  (obere Grenze 

der Spannbreite) Grundwasser-
neubildungsrate 

(mm·a-1)  

5  
Sehr hoch (> 80 
%)  

> 198.83  > 7.221 € 

4  
Hoch (> 60 % 
bis ≤ 80 %)  

> 148,17 … ≤ 
198.83  

> 5.381 € … ≤ 7.221 € 

3  
Mäßig (> 40 % 
bis ≤ 60 %)  

> 97,50… ≤ 
148,17  

> 3.541 € … ≤ 5.381 € 

2  
Gering (> 20 % 
bis ≤ 40 %)  

> 46,84… ≤ 
97,50  

> 1.701 €… ≤ 3.541 € 

1  
Sehr gering (> 5 
% bis ≤ 20 %)  

> 8,85 … ≤ 46,84 > 321 € ... ≤ 1.701 

0   
Äußerst ge-
ring/fehlend (≤ 5 
%)  

≤ 8,85 ≤ 321 € 
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